
ELV=203=2=Kanalm
OszilloskopmBausatz
Abgleich und Inbetriebnahme dieses 20 MHz-
Oszil!oskops beschreibt der vorliegende fUn fte
und damit auch Ietzte Tell dieser Artikelserie. 	 TOI
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VI. Inbetriebnahme

Das Kapitel der lnbetricbnahme des 20
MHz-Oszilloskops wird besonders aus-
fihrlich heschrieben. Der technisch inter-
essierte Leser findet darin wertvolle mini-
mationen, die audi fiber den Aufhau des
ELV 203 hinaus vielfach G[iliiLcit besit-
zen.

Der sich datan anschliel3ende Ahgleich
ist ehenfalls schrdetai I cr1 ausgeiuihrt. und
der Leser kann audi daran seine Kenntnisse
Ober Oszil loskope vertiefen.

VI. 1 Optische und mechanische
Kontrolle

Zn Beginn der optischen Kontrolle 1st
die Lage der Bauteile in [iherprLifen. Dahei
1st Cs besonders wichtie, daI3 die auf den
Leiterplatten hefindlichen Tasieiischalter
richtig, his all Begrenzung eingedriickt,
angelotet sind. Andemfalls können in Ver-
bindung iii it den Schubstangen mechani-
sche Storungen auftreten. Weiterhin solite
man kontrolijeren, oh auch alle Elkos so-
wie andere grol3e Kondensatoren richtig
ant der Lciterbalin1ilatte aufsitzen. Dahei
ist auch nochmals (lie richtige Polarittit der
Elkos in hherprhfen. Dies hat hesonders
sorgtaltig in geschehen, da nitmals (lie

falsche Polaritiit clues kleineren Elkos nicht
unhedingi zum Versagen des Gerdtes fUh-
ren mLiI3. aher clennoch vcrschiedene
Funktionen beeinflussen kann, was nicht
iminer sofort bemerkt wird. Eine aul3er-
dciii noch wichtig erscheinende Kontrolle
ist (lie UherprhfLing (Icr Typen- und Seiten-
riehiigkeit al lei- Lind ICs. Dies
sollie unhedingi anhand des BestLickungs-
druckes erfolgen.

mi Anschl ul3 an (lie optisehen Kontrol-
len sol lie eine Uherprhfunz der Drehmo-
mente aller Schalter and Regler erfolgen.
Aul3erdeni ist fesizustellen, oh (lie Bild-
röhre am Frontchassis an allen vier Seiten
in Gummi gelagert 1st. Die Schirmfldche
(icr Bildrdhre muB etwa 20 miii aus dem
Frontehassis herausragen. In dieser Lage
111ul3 (lie ROhre relaiiv festsitzen. ALich
sollie flail (iilhedilgt versuchen, an der
Bildrdhrentassune in wackein. LdBt sic
sich hill- und lierheweien, sitzt wahr-
sche ml ich (icr Gnnimiriiig urn (leil ROhren-
hals Zn welt vorn.

Die Röhre niuB dann herausgenommen
werden. Rohrerifassung dabei vorsichtig
rind all Seiten gleichrndl3ig ahziehen.
Der Gumrniri ng i 51 (lann SO weit nach
hinten in schiehen, his der Röhrenhals sich
nicht mehr hewegen kann. Dahci darfnach
wie vor (lie Bi ldschirrn fldehe nielit mehr

als 20 mm aus (1cm Chassis heransstehen.
Ein weiteres Kriteriurn 1st die Lage der

Tastenknopfe. Sollien ciner oder mehrere
all Seite schleifen, kann man dies durch
leichtes Nachbiegen der Schubstangen be-
heben. Bei den Drehknopfen ist darauf Zn
achten, daB these nicht ant der Frontplatte
aufsitzcn, da sic sonst evtl. Schleifspuren
hin terl assen.

Als letzte MaBnahnie sol lie man nichi
vergessen, nochmals alle Primiiranschlhs-
se des Nctztrafos liii NetzanschluI3kasten
Al dherprhfen. In (liesem Znsammenhan
sei nochrnals auf die sorgfaltige Einhal-
tnng (icr VDE-Bestimrnungen vcrwiesen.

VI.2 Erstes Einschalten
Entsprcchend den VDE-Bestinimnngen

muBfUralle Arbeiten am geoffneten. unter
Spannung stehenden Geriit ciii Trenntrans-
tormator verwendet werden. Diesel- muB
eine zuverliissige galvaniselie Trennung
zwischen Net/ nnd (1cm Oszilloskop ge-
wdhrleisien.

Vorsorglich werden zLierst alle Einstell-
tn mmer au f (len Leiterplatten ungefLihr auf
Bercichsmitte gedreht. Das gleiche ist auch
für die beiden Positionsregler erforderlich.
Die Stellungen der Drehschalter sind we-
niger knitisch.

Vor lnbetniehnahme des GerLites 1st mit
Hilfe cines Ohmmeters festznstellen, daB
zwischen Netzkreis (Pninilirseite) mid
Chassis keine Verhindnngen hestehen. Für
(las erste Einschalten wiire es vorieilhaft,
wenn ciii Regcltransforrnator mr Verfü-
gung stUnde. Die Spannung kann dann
langsam hochgefahren werden. Z. B. ist es
dann mOglich, bei Ca. 50-55 V festzustel-
len, oh auch alle Trafospannungen der
Seknndiirseite vcrhdltnisgleiche Spannnn-
gen (in (liesem Fall Ca. 25 (/ Hires Sollwer-
tes) aniweisen. Hierzn isi natBrlich cm
M mi Itimeter mit AC-Bereich eriorderl ich.
Die gleichen Messnngcn sollte man hei
etwa 110 V wiederholen. Es in OBten dann
etwa 50% (ICr Sollwerte vorhanden seiri.
Es ist vortei Ihaft. jetzi auch schon (lie an
den Elkos C2013/C2014 (47 uF/250V lie-
(l end) auftretende Gleichspannung zu
messen. Bei 110 V sollen dort Ca. +80 V
anliegen. Voransgcsetzt, (laB liii Gerüt kei-
ne namhaften KnrzschlUsse autireten, mLiI3
jet-ut auch hereils (lie nehen (icr Netmiaste
sitzendc Betriehsanzeige lcnchten. Sind
(lie 0g. Weric vorhanden. kann (lie Neti-
spannnng hedenkenlos anf 220 V erhdht
werdcn. Die Spannung all 	 Elkos C2013/
C2014 muI3 dahelgleich	 nzeitig afca. + 152
V ansteigen. Zur Kontrolle des gesamten
Spannungshanshaltes werden nun alle an
der Checkleiste auf der Hauptleiterplatte
I iegenden Spannnngen der Reihe nach
(lnrchgemessen. Ahwcichungcn den niede-
ren Spann Lill mmier 5 % sind zuntichst
uninleressant. Für (lie Messung der Hoch-
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spannung (Ca. - 1975 V) 1st unhedingt em
entsprechend spannungslestes MclSgcrat zu
verwenden. \Venn der Eingangswiderstand
des verwendeten Voltmeters hekannt 1st,
kann ein entsprechender Vorteiler selhst
gebaut werden. Dies ist jedoch nur sian-
you, wenn derGesarntwiderstand (Meüge-
rut + Vorteiler) mindestens 10 MOhm be-
triigt. Anderenfalls werden die - 1975 V zu
stark helastet und sind nicht rnehr exakt
111e13har. Wie aus den BestUckungsplünen
ersichtl ich, betindet sich die Flochspan-
nungerzeugung auf der Zeithasisplatte.
Soilte cinc der Spannungen auf der Check-
leiste mehr als 5 % Von ihrein Soliwert
ahweichen. niul3 em ii Fell ler vorliegen. Die-
set- ist dann aufjeden Fall erst zu heseiti-
gen.

Sehr wichtig und aufsclilul3reich sind
die Plattenspannungen der B i ldrdhre. Sind
beide Spannungen eincs Platienpaares stark
unsymnietrisch, deutet dies auf einen Fell-
ter in der clazugehorigen Ablenkeinrich-
lung hin. Die IJrsache für eine gewisse
tJnsyrnrnetrie kann aher auch ail Y-
oder X-Positioiiseinstellung des hetreffen-
den Ablenkteiles liecen. Es ist daher irn-
rnernochrnals zu versuchen, die aniestrehte
Symmetric init Hilfe des entsprechenden
Positions-Reglers zu erreichen.

1st das Auffinden des Fehlers schwierig.
sollte man zuniichst auf Componententest
umschal ten. Durch DrUcken der Compo-
nententest-Taste wet-den die komplizierte-
ren Tei Ic beider Ahlenkeinrichtungen ab-
geschaltet. Es sind dann nur die beiden
Endstufcn mit der Vorstufe des Compo-
nententesters in Betrieb. Dahei erkennt man
eindeut ig, oh irendwelche Fehler \'or oder
in den Endstufen lu suchen sind. Wenn der
Bildrdhrenkreis Lind die Endstuten in Ord-
nung sind. muR bei genilgend al_ltgedreli-
tern I-lelligkeitsregler immer cin Ca. 8 cm
langer. waagerechter Strahl zu sehen scm.
Anderenfalls sind Fehler in diesen einfa-
chen Stufen relativ leicht zu finden.

Ergiht sich beim LJmschalten auf Oszil-
loskophetrieb, daiS die Spannungen ail
Y-Platteti unsyrnrnetrisch werden und dies
mit Y-Pos.-Regler auch nichi kornpensiert
werden kann, ist der jeweilige Y-Zwi-
schenvcrstitrker zu untersuchen. Meist
handelt es sich (label urn durch Haibleiter
oder Kurzschlhsse hervonzerufcne tin-
sym metric n.

Fehler in der Zeithasis sind in der Regel
schwieriger zu finden. I Iierfür ist in erster
Linie ein genaucs Durchmessen aller
Spannungswerte zu ernpfehlen. Dabei ist
auch an eventuelle defekte ICs zu denken.

VII. Der Abgleich

1st aLit dern Bildschirm (lie Zeitlinie
sichthar und ist diese mit den Positions-
reglern hill- und herzubevvegen. kann
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mit dem Abgleich begonneii werden.
Für den Abgleich des ELV 203 sind

nehen dem ELV-Scope-Tester und einem
Multimeter keine weiteren Mel3geriite er-
forderlich.

Der betriehsfertig gel ieferte und abge-
glichene Scope-Tester (Spezial-Rechteck-
Generator mit kLlrzer Anstiegszeit, exakter
Amplitude und Frequenz) mulS Uher ciii
externes Netzteil mit 15 V-Glcichspan-
nung (Polaritilt heachten) versorgt werden.
Die Strornauinahme hetriigt ca 50 niA.

Die jeweils erlorderliche Ausgangs-
spannulig wird Ober eine Codierhrhcke in
Verhindung mit einem Sfach J urnperield
eingestellt. Es können neben einer Gleich-
spannung von 25 mV auch Rechtecksignale
nnt einer Amplitude von 25 mV., in den
Bereichen I Hz, 10 Hz, 100 Hz. I kHz. 10
kHz. 100 kHz und 1 MHz entnommen
werden.

IJhcr einen weiteren, zLisatzl ichen ALls-
gang steht eine hochgenaue 12,0 V-
Gleichspannung zur Verfügung.

Wirbeginnen den Abgleich mit der Em-
stellung der + 12 Versorg Lin g s-/Refereni-
spannung. Siinitliche nun lolgende Ab-
gleichschritte sind am hetriebswarmen
Oszilloskop durchzufuliren, d. h. das Ge-
rat ist rnindestens eine Stunde in Betrieb.
Die aufgezeigte Abgleichreihenfolge ist
dabei unbedingt einzLlhalten.

Abbildung 42 zeigt die Lage der Ab-
gleichpunkte auf der XY-. EY- und der
TB-Leiterplatte.

VII.1 Das +12 Volt-Netzteil
Mit VR20I (XY-Leiterplatte) wird cine

exakte Spannung von +12 V an C2010
hzw. am schwarzen Testsockel cingestelit.
Zur exakten Messung wird entweder em
Digital-Multirnetcreingesetzt oderaherniit
eineni Zeigerinstrurnent. Lmter Zuhi lie-
nahme des Rechteckgenerators. gearhei-
tet. Im Ictzteren Fall wird zuerst der Recht-
eckgenerator aufeinen Eingang des Oszil-
loskops gcsteckt, damit (lie beiden 0-Volt-
Potentiate mitcinander verbunden sind.
Eine MeiSleitung ist dann mit + 12 V des
ELV 203 zu verbinden, und die andere mit
der genauen + 12 V-Referenzspannung an
der betreflenden Lötöse des Generators.
Mit VR20I wird die Anzeige im emp-
lindlichsten MelShereich rnoglichst genau
auf 0 V eingestellt (Dill crenzspannungs-
messung). d. h. (lie beiden Spannungen
stimnien exakt überein, wohei wir davon
ausg,,ehen. daiS die 12 V-Spannung des
Kalibrators sehr genau ist.

VII.2 Intensitätseinstellung
Als nuichsten Abgleichschritt nchmen

wir (lie Einstellung (Icr ininimalen Laid
niaximalen Strahlintensitiit vor. H ierhei ist
hesondere Vorsicht ,,eboten. rla im Be-
reich der lebensgefiihrlichen l-Iochspan-

n ung gearhei tet w i 1(1!

Für die Einstellung said die Trimmpotis
VR302 Laid VE30I zustündig. Beide he-
fn(Icn sich auf der TB-Leiterplatte Lilid
sind mit ca. -2 kV verbunden. Zur Einstel-
lung durten daher nur vollisolierte Schrau-
benzieher Einsatz linden.

Beide Trimmer heeinflussen sicli ge-
genseitig. Deshalh niüssen (lie Einstellun-
gcn wecliselseitig wiederliolt werden. Zu-
nuichst witd nut deni Realer INTENS. eine
nuittlere Strahlhelligkeil eingestellt Laid mit
(1cm FOCUS-Regler der Strahl scharfge-
stel It ( iokussiert). Bei niaxinialer Intensi-
tilt ( INTENS.-Regler auf Rechtsanschlag)
darfder Strahl leiclit unscharf werden. d. lu .
der Strahldurchniesscr wird auf ca. I nun
vergrolSert. Bei nocli groReremi Strahl-
durchmesser wird mit dem Trimrnpoti
VR30I die Helligkeit verringert.

AnschliefSend wird der INTENS.-Reg-
ter ail Link sanschlag gedrcht. Im XY-
Betrieh (XY-Taste eingerastet) niuiS nun
(Icr punktfornuige Strahl gerade unsichtbar
scm. Fine Korrcktur erlolgt hier nut dciii
Trimmer VR302.

VII.3 Astigmatismuskorrektur
Nachdenu der Abgleicli der Intensitilts-

cinstellung erfoigreich abgeschlossen
wurdc, folgt die Astigmatisrnuskorrektur.

Auf der XY-Leiterplatte bcfindet sich
das Trinumpoti VR206. Bei richtigcr Em-
stellung verhiilt sich mi XY-Betrich der
punktformige Strahl naliezu gleichniiilSig
beini Defokussieren. Dazu wird mit dciii
FOCUS-Einstel Icr laufend nach links und
recluts Ober (lie optimale Schiirfe hinausge-
dreht und (lie Form des defokussierten
Punktes bcohachtet. Gleiclizeitig wiud (lie
Astigmatismuseinstellung verandert. his
(lie zuvor erwiihnte Forderuuig ert011t ist.

VII.4 Abgleich des Y-Verstärkers
Die beiden Y-Vorverstärker für Kanal I

und Kanal II sind in SMD-Teclinik aufge-
baut und verglcicliswcise kritisch, sowolil
in der Erstellung ais auch iuiu grundsatzli-
chen Ahgleich. Daher siud these Konupo-
nenten (1cm BaLusatz des ELV 203 hereits
komplett aufgehaut, getestet und ahgegli-
cluen heigcfOgt.

FLir ein optimales Arheiten Ihres 0 szil-
loskops spielt jedoch nicht allein (lie Ober-
tragLungscliarakteristuk der Vorverstiurker
eine entsclieidendc Rolle. sondern auch
(lie naclutolgenden VeustiirkerstLu en liahen
ihren niclit unerheblichen Anted an ciner
cxakten SiguialQbertragung Lund Darstel-
lung auf dciii Oszilloskop-Bildschiruii. Es
enupfichlt sich daher, nacli FertigstellLuuug
Lies Geriites, mu Rahmcui des Gesauuutah-
gleiclies. aLuch die Einstcllungen der hei-
den Y-Teilersclualter und Vorverstiirker zLi
Oherprüieui Lund ggf. Al optimieren. An-
hand (icr vorl iegenden Ahgleucluauu leitung.
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in Verhindung mit dern betriebsfcrtigen
Rechteckgenerator. 1st dies vergleichswei-
se e ilach, zumal der grLlndsiitzliche Ah-

leicli der Y-Teilerschalter- und Vorver-
stLirker, wie hereits erwdhnt, werksseitiiz
d u rchgcffih ri wurde.

Nachiolgend werden die cinzelnen Ah-
eleichschritte detailliert heschriehcn, wo-
hei die voigegebene Reihcn)olge (Tenau
einzuhalten isi.

.) Zuersi wird die Y-Verstiirkung beider
Kandle nacheinander cineestel It. Da7LI
ist der Rechteckgenei-ator mit cinem
1 kHz-Signal (25 mV) an die jeweil i-
ge BNC-Einganeshuchse anzuschlie-
Ben. Fol gende Gerfiteei lisle I LI ng lii LI 13
dahei von iegen:

Tei lerschal ten in S niV/Dl V .-Siel I LInC.
Y-VerstdrkLlngs-FeinregIer in CAL.-

Stellulic, rule Taste Y-MAC unge-
dri.ickt, (;D-Fasie LllieLlrUCkl, mud
DI V.-Schalter in Stel tune 0.5 nis/DIV
und Elngangskujupiuni.z in DC-Stei lung.
F[irjeden IKallal 1st nun der Y-Verstdr-
kLInCs-Einslelien VRI06 so einzustel-

len, daB das 25 mV-Spitze-SjJitze-
Rechtecksiizlial mit einer Amplitude

von exakt S DIV dargestel It wind.
2.) Die GeriteelnsteIIung wind vie unter

• ) vorgellommen.edocil zusitzI cli
die GD-Taste gedruckt. Null wind der
Y-Feinrcgler Lies genade ahzugleichen-
Lien Kanals stdndig Z\VisCilCll Links-
LInd Rechtsanschlag hill- LInd herge-

dreht. Dahei ist VR lOS ,.Variahel-Ba-
lance'' so einzustcllen, daB die ventika-
Ic StnahllageiinderLlng Mif Cill N4ini-
niUlli redLlziert wird.

3.) Es lolgi die EiIlsleIlLIng der ,,lnventie-
11111gs-Ii3alance"  init dclii Irimnien

VR2OI
•iav
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VR 104. Die bisherigen gnnndsiitzlichen
Gerfitecinsteliungen kdnnen dazu bei-

hehalten werden. ZLlnhchst wird VR 104
fur Kanal II so eingestellt. daB hei sthn-
digenu Em- und ALlsnasten den INV-
('1-111-Taste die venlikale Strahipositi-
on konstant hlei hi.

Dunn wind ein 25 niVss-Rechteck-Si-
gnal an den Eingang Von Kanal I ange-
legi, wohei die GD-Taste und die AC/
DC-Taste ausgerastet sind (AC-Kopp-
lung). im Kanal l-Betrieh 1111Il3 jetzt das
SI gnal mit 5 DIV.-Y-Amplitude sicht-
bar scm.
Nun wild die Ein(,angsemplindl ieiukcit
aLit . I mV/DIV. erhdht (lurch Ei nnasten
(Icr Y-MAG-Taste. Den Y-POS.I-Ein-
steller wild sthndig zwischen Liliks-
LIlid Rechtsanschlag hill- Lind herge-
diehi. Dabei ist VR 04 ( Kanal I) so
eiluzLlslel tell, daB beide Signalteile
synunietnisch zuni oberen LIlid Llnteren
Rasterralud sill(l. EventLIell ist mit dclii
Y-Feinregler von Kanal I die AnuplitLi-
de durch Linksdrehen zu verringern.

4.) Die GrLInd-Geniiteeinslellun(, hei dclii

ULIll folgenden Ahgleichschritt erfolgt
Wie Linter PLIllkt 1.) heschniebcn, je-
docli TIM/1)IV.-Schalter an den

Rechlsansch lag drehen. ()her Lien
Rechteckgenerator wind an Kanal I emi
I MHz-Rechtecksignal eingespeisl.

Viii dcii Trimmern VC2 1, VC22, VC23

sowie VR202. VR203 Ulid VR208 en-
lolgt nun die Einstellung eines Rechtecks,

ohne Uhenschwin gen und Dachschrfige
nut geringen Anstiegszahl.

ni ellizelluen sehen diese Ahgleich-
schritie wie lolgi aus:

Bet Ahgleichheginn wild VC23 zLmachst

Bud 42:
Lageplan der Abgleichpunkte des
ELV 203-Oszilloskop-Bausatzes

auf ein Kapazilhtsluuiluinlum eingestellt,
wodurclu die Anstiegsflanke langsanuen
wmrd. Den Besti.ickLlngsdnLlck nebell VC23
zeigi das Reeluteckvenhalten hei maxima-
er Kapaiitht. Eine Vengn6(3erung den Ka-

pa/itat von VC23 still nin dann vorgenom-

nuciu wendell, wenn hei den MogI iclukeiten
den anderell AhgteichpLiluklc (lie Anstiegs-
zelt nichi Linter 18 ns gehlacht wer(len kann
(Ansliegszdlt: Diejenige Zeit. in (len em
Signal von 10 % aUf 90 % des Endwentes
anstelgt).

Als nachstes wird das I MHz-Rechteck-
signal an Kanal II angelegt mud aLit deluu
Bildschirnu dargestellt. Mit VC24 Lind
VR2 I Oerfolgt der Angleich Lies Rechtccks
'ill vorhergehende DanstellLing von
Kanat I.

Die VVirkung (len ('- Lill(] R-Fnimmer hei
Ij berkoluupcnslerung (FehleinstellLlng) ist
aul den Best iickLllugssdite den XY-Leiten-
platte teilweise symbolisment.

V11.5 X-Verstärkung xi
Der vorliegende Abgleichschritt bezieht

sich aLif die Einsiellung Lien X-Vensttir-
kLIlug. Mit (1cm Tninumpoti VR205 auf den
XY-Leitcrplatte wiid (lie X-VerstfinkLill"
ahgeglichen. Da/LI (Ian (lie Taste X-MAG
lilcilt gedrucki sent. FUr diese EinstellLilug
st ciii Eingangssignal niclut enlondenlich,

jedoch 111_1l3 die Strahll inie vonhanden scm,
was bei aLltonnallscher Tniggerung der Fall

1st (AT/NORM.-Taste nicht eingerastet).
Der Zeitbasissclualten befindet sich ill

 0.2 iuus/DIV. Mit VR 205 wirLi (lie
Stralul Ii mc nun aLif enue LUnge von 10.2 his
10,4 DIV. eingestellt.

VII.6 XY-Verstarkung
I's lolgi die EinstellLing den X Y-Verstitr-

kung. I Itertu wild cin It) kHz-Rcchtecksi-
gnat mit einer Amplitude VOfl 25 mVss an
Kanal II angele g t. Das Geniit befindet sich
aol AC-Eingangskopplung, den Tei er-

schaller in 5 mV/DIV.-Stcllung Loud der
Feinregler in CAL-Position. Es wild nun

Kanal II betniehen (Taste CU I/Il -TRIG.I/
II gednuckt) und dahei (lie Signalanuplitude
5 DIV. kontrol I ient. Dann (lie Taste CII 1/
II - TRIG. 1/11 aLisnasten und (lie Taste X Y
cinrasten. Jetzt mussen 2 Puikte auf dIem
BitLlschirnu sichthan scm, delen horizonta-
ten Ahstand nut VR2 16 ( X Y-Leitenplatte)
aLit 5 DIV. eiluzListetlen isi.

VII.7 Zeitbasis
Die nun folgeluden Ahgleichanbeiien

heziehen sich aLit die Zeithasis des ELV
2(13.

I.) DerZcithasissclualter(Time/DIV) ist
in Stellung 20 fts/DI V. /Ll hningen iind (Icr

GIvJ-i
vciai

1vn 1vJi
VCIO3
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Feinregler ill 	 in drehen.
Dahei Nt iLl beachten, dal3 der TV-SEP.-
Sulialter ill ,OFF'-Position stehi. An
Kanal I wird nun ei n 10 kHz-Rechtecksi-
gnal angelegt Lind auldeni Bildscliirm dar-
gesteilt. Die Periodendauer dieses Signals
betriigt 1/10 kHz = 100 jis. Für 2 Signalpe-
rioden werden foigi ich 200 ps bendtigt.

Mit dent X-POS.-Regler wird der Be-
ginn der Signalperiode aol den linLen Ra-
sterrand geschohen und VR303 (TB-Lei-
terplatte) so eingestel It, daI3 dos Ende der
iweiten Periode mit dciii rechten Raster-
rand ahschl cOt.

2.) FUrden tolgenden Abgleich wiid die
Zeithasis ill 0,2 lts/DIV.-Stel lung
(rechter Anschlag) geschaltet. Der Recht-
eckgenerator ist clam aol 1 MHz einzustei-
len. Mit dciii X-POS.Regler ist der Beginn
der zweiten Signalperiode genau auf die
Rasterniitte zu schiehen und das Ende mit
VC30 I (T13-Leiterplatte) aol den rechten
Rasterrand einzustel len.

VII.8 X-Verstarkung xlO
Für dieen Ahgleichpunkt wird das Ge-

rut und der ELV-Scope-Tester genauso
eingeslellt wie unter VI 1.7 Punkt 1.) (Zeit-
hasiseinstellung ) heschriehen. Wieder
miissen 2 Signalperioden Uher 10 DIV.
dargestellt werden.

Danach ist der Rcchtcckgenerator auf
100 kHz mu schalten und die Taste X-MAG
cinzurasten. Die jet/tx l0-Verstärkung wird
mit VR204 (XY-Lciterplatte) so einge-
stellt, dal3 2 Perio(ten wieder tiher IC DIV.
dargestel it werden. Das Signal ist clahei
nut dent X-POS.-Regler iLl verschiehen,
daniit der Start ciner Periode am I inken
Rasterrand erElgt. Die mechanische Fin-
stellung des X-POS.-Reglers soil sich da-
bei etwa ill 	 Mitte hetinden.

VII.9 Triggersymmetrie
Die Triggersymmetrie wird mit dciii

Trininierpoti VR305 eingcstel It. Dazu ist
hei AC-Eingangs- ond AC-Triggerkopp-
lung (TRIG.-Schalter) ein 10 kHz-Recht-
ecksignal einzLispcisen. Mit automatischer
TriggerLing (AT/NORM-Taste onge-
dr[ickt) triggern.

Die Signalaniplilude ist mit dciii Teiler-
schalter rind dciii Feinregler soweit to ver-
ringern. daB die Tn izcrLing gerade noch
erlolgt.

Alsdann wird die Triggerllanken-
VValiltaste .,+/-" shindig em- und ausgera-
stel und dabei das Trigger-Syninietrie-
Trimrnpoti V R305 (TB-Leiterplatte) so
cingestellt, daB beide StellLuigen der Trig-
gerflanken-Wahltaste sauber getriggert
werden.

VII.10 DC-Triggerung
Der non tolgende Ahgleich der DC-

Triggerong ist lii r lie ide K ardile erlorder-

licli. Vor den Ahgleicharheiten ist iii pru-
len. obderAhgleich derTrimmpotis VR 104
mid VR 105. wie Loiter VII.4 Punki 2 rind 3
beschriehen, unveriindert ist. Anderenlal Is
ist der Ahgleich ffir den jenigen Kanal to
wiederholen, bei dem eine VcrLmnderung
erfolgte.

Die Einstcllong Von Oszilloskop ond
Signalqoelle kann his out die Triggerkopp-
lung von den vorhergegangenen Arheiten
heihehalten werden. Der TRIG.-Schalter
st in Stellung DC mu hringen. wdhrend (lie

AC-Eingangskoppl Lill g heihehalten wird.
Am Kanal I ist ciii It) LI li-Reclitecksi-

gnal ciniuspeisen rind die Triggerong out
Kanal I mu schalten. M i t dc iii Tei Ierschalter
rind dent Feinregler ertolgt nun eme Ver-
ringerong der Signalampiitode. Das
Trimmpoti VR2 14 (XY-Leiterplatte) wird
so cingestellt, his die Triggcrempfindlich-
keit nicht weiter crhOht werden kann.

Als niichstes wircl das Signal an Kanal II
angelegt. die Triggerung aol Kanal II uiii-
geschaltet ond wie iuvor heschriehen ver-
tahrcn. Der Ahgleich selhst wird nut dciii
Trimmerpoti VR2 15 vorgenonimen.

VII.11 ADDitions-Balance
Für die Finstellung der ADDitions-Ba-

lance wird dos ELV 203 zLuiüchst aulDual-
Betrich gesclialtct (Taste DUAL cingera
stct). Die heiden Eingangskopplungs-Ta-
sten belinden sich in SteIIungGD. Mit clem
Y-POS.-I-Rcglcr wird der Strahl von Ka-
nal I aLit Rasternuttc cingestellt und an-
scliliel3encl der Strahl an Kanal II nut dciii
Y-POS.-II-Rcgler daruhergeschohcn,
d. h. heide Stralilen liegen direkt therein-
ander. Die genaoe Strahl position ist mu
merken. Es lolgt das Ausrasten der DUAL-
Taste, ond nor die ADD-Taste wiid einge-
rastet (Additionshctrieh). Mit dent Trim-
nierpoti VR2 I I (XY-Leiterplatte ) wiid nim
der Strahl in die vorherigc Position ge-
hraclit.

VII.12 Kalibrator-Abgleich
Flirdiesen Abgleich istem liocholiniigcs

Digitalvoitnieter (Ri mindestens I MONO.
besser 10 MOhm) erforderlicli, dessen
Genaoigkeit nuncleslens (1,1 14 betriigt.

Der aol der XY-Lciterplatte nahe dciii
IC 27 helindliche Tcstponkt ..CSC" wird
mit deni (I Volt-Potential verhonden (i. B.
Chassis). DadLircli stelien GleiclispannLiii-
gcn an den CAL.-Osen ior VerlUgung.

Mit VR2 13 (XY-Leiterplatte) werden
2 V= all nut 2 V gekennzeichneten Ose
cingestellt. Ansclilicl3end ist die Verhin-
dung Volt 	 nach 0 Volt autiuheben.

V11.13 Komponententester Strahi-
position

Die letite Ahgleichposition hetrilli den
cingehaLiten Komponententester des [LV
203. Mit dciii Einrasten der Component-

Tester-Taste wird der Strahl mit ciner Aos-
lenkong von ca. S DIV. in X-Richtong
clargeste lit.

Der Trimmer VR2 12 (XY-Leiterplattc)
vcrdndeit die Y-Position Lind ist so einiu-
stellen. daB die Strahllinie ill uitte
steht. Die X-Position kann mit clem X-
P05.-Regler ill 	 Weise hecin-
II 0 1.t werden.

Wird die Component-Tester-Buchse nut
(icr C D- B uchsc vcrhonden (0-0hni-Ver-
hindL111g). ertolgt die Stralilahlenkoog nut
ca. Ii DIV. Amplitude ill

Damit ist der Ahgleich des [LV 203
ahgeschlossen Lill(] Cs tolgt die Fndmonta-
ge des Gehdiuscs sowic der anscliIiel.ende
Ei n hau.

V11.14 AbschlieBende Gehäuse-
montage

Wit- heginnen den Gehiiuscaufhau nut
der Montage des Tragegri lIes. Die einzel-
nen Koniponenten, wie audi ihie Mon-
tagereihentolge. sind in AhhildLmg 44 der
aosti.ihrl ichen Boo- uid BedienLingsanlei-
tung (Iaigcstcllt. Den Ahschlo13 der Grill-
montage hildet dos [inhaken der Grill-
rOckliol leder ill nut dcii hei-
dcii H Ld tep ldttchen 1.111d ciem A o isetzen der
scliwarien Konststoltabdcckungen.

Als niiclistes lolgt (las Anscliraubcn der
GelihLisetiiBe. Diese werden jeweils nut
ciner M2.5 x IC mm SenkkopfschraLihe.
Unterlegscheihe Loid ciner entspreclien-
den M Litter angeschraLiht. Die M Litter so-
wie (lie Iinterlegscheihe hefindcn sich
Iuerhci jecils iiii CiehauscfLil.. LI. ii. iiii
Gcrdte-Iiiiiereii durten keinc ScliiaLihciiteiic
hervorstehen. Urn ein LOsen der Ver-
sdluaLlhLing iLl verliindern, ist cs ratsani,
these nut cineni Tropten LJniversalkleher
iLl sichern.

Der nui lolgende Chassiseinhau ver-
Ijiuft de'ikbar cinlach. Dos Chassis wird
von vorne ill Geliduse eingescliohen,
die scliwarze ROckplatte autgesteckt Lomb
das ganze mit zwei M4 x 30 mm Zyhinder-
kopt-KreLizschlitischraLihen sowie pas-
senden Untcrlegscheihen niiteinandcr ver-
sdhmraLiht.

Donut ist Ihr 20 MI-Ii-2-Kanal-0siilIo-
sLop [LV 203 fertiggesteilt und dciii er-
sten Ei nsat / in I h rem Eicktron i k - Labor
steht nichts iuehmr mi Wcgc.

Die tOnIteilige Osiilloskop-Artikclsc-
ne iiiu ELVjoLlrnal lindct all (Iicser Stelle
ihrcn Ahsclilol.), vohei nicht Liimeivalmiit
hlciben soIl, daf.1 jecIcni Konmpletthausatz
des ELV 203 cine 00scitigc BaLi- und Be-
(licimiingsaiileituuig heihiegt. deren ALis-
101irlichkcit den Rahnicn cities Artikels mi
ELVoornaI al Ierdiiigs spreiigcn wor(Ic.
ZLisht/lich linden Sic dariii cinen detail-
hiertcn Festpian so\vic eine aLisloliriiclie
An leituiig jihuer dos Arheitcim nut ci neni
Oszilloskop.
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